
Anmeldeschluss ist der  
10. September 2018 
 
Eine Teilnahme ist nur mit schriftlicher An-
meldung möglich. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
 
Anmeldungen an: 
Landratsamt Göppingen 
Claudia Oswald-Timmler 
Kreisbehindertenbeauftragte 
Lorcher Str. 6 
73033 Göppingen 
oder per E-Mail: 
c.oswaldtimmmler@landkreis-
goeppingen.de 

Anmeldung 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich mit  
__ Personen zum Fachtag Gewalt gegen be-
hinderte Frauen und Mädchen an: 
 
Name: 
 
Anschrift: 
 
 
 
Institution: 
 
 
E-Mail (optional): 
 
Tel: (optional): 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20. September 2018,  
Stadthalle Göppingen 
 

Veranstaltungsort: Stadthalle Göppingen 
Kloster Neuburgsaal, Blumenstr.41, Göppingen 
 Die Stadthalle ist barrierefrei 
 Eine Schriftdolmetscherin ist vor Ort 

Landratsamt Göppingen Telefon 07161 202-4027 

Kreissozialamt Telefax  07161 202-4190 
Lorcher Straße 6 E-Mail c.oswaldtimmler@ 
73033 Göppingen  landkreis-goeppingen.de 
 
www.landkreis-goeppingen.de 

Unterstützt durch das Ministerium für  
Soziales und Integration aus den Mitteln 
des Landes Baden-Württemberg 

1.  Göppinger Fachtag:  
Gewalt gegen behinderte  
Frauen und Mädchen 
 



1. Göppinger Fachtag: „Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen mit 
Behinderung“ 

 

Frauen und Mädchen mit Behinderungen 
sind sehr häufig von Gewalt betroffen. Das 
geht aus der Studie „Lebens-situationen 
und Belastungen von Frauen mit Behinde-
rungen und Beeinträchtigungen in 
Deutschland“ im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend sehr deutlich hervor. 

 

 Drei von fünf Frauen mit Behinderungen 
haben körperliche Gewalt im Erwachsenen-
alter erfahren 
 

 Etwa jede zweite Frau mit Behinderung er-
lebt sexualisierte Gewalt in Kindheit, Ju-
gend oder als Erwachsene 

 

 Bis zu 90% der Frauen mit Behinderungen 
erfahren psychische Gewalt in ihrem Leben 
 

 Fast doppelt so häufig wie nicht behinderte 
Frauen erfahren Frauen mit Behinderungen 
körperliche und psychische Gewalt im Er-
wachsenalter, oder bereits in ihrer Kindheit 

 
 
 

Programm 
 

9.00 - 9.30 Uhr 
Ankommen mit Brezeln, Kaffee, Tee  
 

9.30 - 9.45 Uhr  
Begrüßung 
 

Claudia Oswald-Timmler 
Kreisbehindertenbeauftragte 
 

Rudolf Dangelmayr, Sozialdezernent, 
Landkreis Göppingen  
 

9.45 - 10.15 Uhr 
Aktuelles zur Situation des Gewaltschutzes von  
Frauen mit Behinderung  
 

Stephanie Aeffner 
Landes-Behindertenbeauftragte 
 

10.15 - 11.15 Uhr  
Gewaltschutz für Frauen mit Behinderung –  
ein Menschenrecht 
 

Martina Puschke, 
Leiterin Politische Interessenvertretung  
behinderter Frauen im Weibernetz e.V. 
 

11.15- 12.15 Uhr  
Gewalt gegen Frauen mit Behinderungen 
 

Dr. Monika Schröttle, 
Vertretungsprofessorin für Frauenforschung in Rehabili-
tation und Pädagogik bei Behinderungen TU Dortmund, 
Leiterin der Forschungs-und Beobachtungsstelle Ge-
schlecht, Gewalt, Menschenrechte am Institut empiri-
sche Soziologie Universität Erlangen-Nürnberg 

 
 
 

12.15 - 13.00 Uhr  
Pause mit Imbiss 
 

13.00 - 13.45 Uhr 
Projekt Gela: Gewaltfrei leben und arbeiten für 
Frauen mit Behinderungen, Prävention  
sexualisierter Gewalt 
 

Barbara Götz, 
Mitarbeiterin Projekt Gela, Fetz Frauenberatungs- 
und Therapiezentrum Stuttgart e.V. 
 

Borghild Strähle, 
Mitarbeiterin Gela, Fetz Frauenberatungs-und  
Therapiezentrum Stuttgart e.V. Mitarbeiterin adis e.V. 
 

13.45 - 14.30 Uhr 
Gewalt hat viele Gesichter: hinschauen statt  
wegschauen und „Nein“ sagen lernen 
 
Jutta Pagel-Steidl, 
Landesverband für Menschen mit Körper- und  
Mehrfachbehinderung Baden Württemberg e.V. 
 

14.30 – 15.00 Uhr 
Abschlussdiskussion und Ausblick 
 


